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Naturheilkunde bei Hämorrhoiden –
Sanfte Hilfe aus der Natur

Erfahren Sie, wie Naturheilkunde bei Hämorrhoiden hilft:
Grundlagen, pflanzliche Heilmittel und
Lebensstiländerungen zur Prävention.

Hämorrhoiden – ein unangenehmes Thema, über das viele nur
ungern sprechen. Doch wusstest du, dass die Natur eine sanfte
Antwort auf diese weit verbreitete Plage bereithält? In der
Naturheilkunde finden wir nicht nur altehrwürdige Weisheiten,
sondern auch eine Reihe von pflanzlichen und natürlichen
Heilmitteln, die helfen, Beschwerden zu lindern und die
Gesundheit zu fördern. In diesem Artikel tauchen wir tief in die
Grundlagen der Naturheilkunde ein und zeigen, wie du mit
gezielten Anwendungen und einfachen Lebensstiländerungen
die Heilung unterstützen kannst. Ob Kräutertees, Salben oder
Tipps zur Prävention – entdecke mit uns, was die Natur zu bieten
hat! Mach dich bereit für einen neuen Blick auf die sanften
Hilfen bei Hämorrhoiden.



Naturheilkunde und ihre Grundlagen bei
der Behandlung von Hämorrhoiden

In der Naturheilkunde wird ein breites Spektrum an
Behandlungsmethoden genutzt, um Hämorrhoiden zu
behandeln. Die Grundlagen dieser Ansätze basieren auf der
Annahme, dass der Körper über eigene Ressourcen verfügt, um
sich zu heilen. Diese Philosophien sind oft eng verbunden mit
der ganzheitlichen Sichtweise, die Körper, Geist und Seele als
Einheit betrachtet. 

Zu den häufigsten naturheilkundlichen Methoden zählen:

Phytotherapie: Verwendung von Heilpflanzen wie
Marshmallowwurzel, Hamamelis und Rosskastanie, die
entzündungshemmende und schmerzlindernde
Eigenschaften besitzen.
Akupunktur: Diese Methode kann helfen, Schmerzen zu
lindern und die Heilung zu fördern, indem sie die
Durchblutung verbessert und die Entzündungsreaktionen
moduliert.
Ernährungsumstellungen: Eine ballaststoffreiche
Ernährung wird empfohlen, um Verstopfung
vorzubeugen und den Druck auf das Rektum zu
reduzieren.
Hydrotherapie: Sitzbäder mit lauwarmem Wasser und
Kräuterzusätzen sind verbreitet, um die Symptome von
Hämorrhoiden zu mildern.

Die Erkenntnisse der Forschung zur Wirksamkeit dieser
Methoden sind unterschiedlich. Einige Studien zeigen positive
Ergebnisse hinsichtlich der Anwendung von bestimmten
Heilpflanzen oder Akupunktur zur Linderung der Symptome. So
legt eine Metaanalyse nahe, dass die Einnahme von Extrakten
der Rosskastanie signifikante Vorteile bei der Behandlung von
Hämorrhoiden bieten kann (PubMed).

Des Weiteren ist der Fokus auf Prävention und

https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/24176714/


Lebensstiländerungen ein Konzept, das in der Naturheilkunde
stark betont wird. Stressreduktion, ausreichende
Flüssigkeitszufuhr und regelmäßige Bewegung sollen dazu
beitragen, die Risikofaktoren für Hämorrhoiden zu minimieren. 

Die Implikation einer ganzheitlichen Sichtweise spiegelt sich
auch in der Bedeutung des emotionalen Wohlbefindens wider.
Stress und psychische Belastungen können sich negativ auf die
körperliche Gesundheit auswirken, insbesondere auf das
Verdauungssystem. Daher können Entspannungstechniken wie
Yoga und Meditation ebenfalls in ein naturheilkundliches
Behandlungskonzept integriert werden. 

Insgesamt bietet die Naturheilkunde eine Vielzahl von Ansätzen
zur Behandlung von Hämorrhoiden, die sowohl symptomatische
Linderung als auch präventive Maßnahmen fördern. Die Wahl
der geeigneten Therapie sollte jedoch individuell erfolgen und in
Rücksprache mit Fachleuten geschehen.

Anwendungsgebiete und pflanzliche
Heilmittel gegen Hämorrhoiden

Hämorrhoiden sind oft ein schmerzhaftes und unangenehmes
Problem, das viele Menschen betrifft. Die Naturheilkunde bietet
diverse pflanzliche Heilmittel und Anwendungsmöglichkeiten,
die bei der Linderung der Symptome helfen können. Häufig sind
diese Mittel nicht nur effektiv, sondern auch gut verträglich.

Zu den häufig angewendeten pflanzlichen Heilmitteln gehören:

Aloe Vera: Die Gel-Substanz aus den Blättern hat
entzündungshemmende Eigenschaften und kann
Beschwerden wie Juckreiz und Schmerzen lindern.
Pfefferminze: Der enthaltene Menthol wirkt kühlend
und kann helfen, die lokale Durchblutung zu verbessern.
Hamburgermuster: Diese Heilpflanze hat eine
beruhigende Wirkung auf die Schleimhäute und kann
Reizungen verringern.



Eichenrindenextrakt: Aufgrund seiner
adstringierenden Wirkung wird er oft zur Linderung von
Schwellungen eingesetzt.
Kamille: Ihre entzündungshemmenden Eigenschaften
machen Kamille zu einem beliebten Mittel bei
Hämorrhoiden, besonders in Form von Sitzbädern.

Die Anwendung erfolgt in der Regel lokal, sei es durch Cremes,
Salben oder Sitzbäder. Ein Beispiel ist die Kombination von
Kamillentee mit Eichenrinde für ein beruhigendes Sitzbad, das
häufig empfohlen wird. Eine andere Möglichkeit sind Wickel mit
Aloevera-Gel, um die Beschwerden direkt an der betroffenen
Stelle zu lindern.

Es gibt auch eine Reihe von Nahrungsergänzungsmitteln, die zur
Unterstützung der Gesundheit des Verdauungstrakts beitragen
können. Dazu zählen ballaststoffreiche Präparate, die eine
stuhlregulierende Wirkung haben und dadurch den Druck auf die
Hämorrhoiden verringern können. Die richtige Ernährung spielt
eine zentrale Rolle; besonders Obst und Gemüse, die reich an
Ballaststoffen sind, können das Risiko einer Verschlimmerung
der Beschwerden minimieren.

Es ist wichtig, die Anwendung pflanzlicher Mittel mit einer
möglichst ausgeglichenen Lebensweise zu kombinieren.
Regelmäßige Bewegung und geeignete Sitz- und Stehpositionen
sind unerlässlich. Ein bewusster Umgang mit der Körperhaltung
und der Vermeidung von langem Sitzen kann die Heilung
unterstützen. Bei anhaltenden oder schweren Beschwerden
sollte immer ein Arzt konsultiert werden.

Prävention und Lebensstiländerungen zur
Unterstützung der natürlichen Heilung bei
Hämorrhoiden

Die Prävention von Hämorrhoiden erfordert oft eine
ganzheitliche Betrachtung des Lebensstils. Eine



Ernährungsumstellung spielt dabei eine zentrale Rolle. Eine
ballaststoffreiche Ernährung kann helfen, den Stuhlgang zu
regulieren und Verstopfungen zu vermeiden, die den Druck auf
die Venen im Analbereich erhöhen. Empfohlene Lebensmittel
sind:

Vollkornprodukte
Obst und Gemüse
Hülsenfrüchte
Nüsse und Samen

Zusätzlich zur Ernährung ist ausreichende Flüssigkeitszufuhr
entscheidend. Wasser hilft, den Stuhl weich zu halten und
erleichtert den Stuhlgang. Ein Ziel von mindestens zwei Litern
pro Tag wird empfohlen, wobei auch Kräutertees und verdünnte
Fruchtsäfte als Ergänzung betrachtet werden können.

Regelmäßige Bewegung ist ein weiterer Schlüssel zur Prävention
von Hämorrhoiden. Aktivitäten wie Gehen, Radfahren oder
Schwimmen fördern die Durchblutung und stärken die
Muskulatur des Beckenbodens. Empfehlenswert sind mindestens
30 Minuten moderate Bewegung an mehreren Tagen pro Woche.
Sitzen kann den Druck auf die betroffenen Venen erhöhen,
weshalb regelmäßige Pausen und gezielte Dehnübungen sinnvoll
sind.

Ein weiterer Aspekt der Lebensstiländerungen sind die
Gewohnheiten während des Stuhlgangs. Ein entspannter Ansatz
ohne übermäßiges Pressen kann helfen, die Entstehung von
Hämorrhoiden zu vermeiden. Eine korrekte Toilettenhaltung,
idealerweise mit hochgelegten Füßen, kann den Druck
verringern.

Stressbewältigung spielt auch eine Rolle, da Stress die
Verdauung beeinträchtigen kann. Entspannungstechniken wie
Yoga, Meditation oder Atemübungen können nicht nur den
allgemeinen Stresszustand senken, sondern auch die Verdauung
fördern.



Lebensstiländerungen Vorteile
Ballaststoffreiche Ernährung Regulierung des Stuhlgangs
Ausreichende Flüssigkeit Weicher Stuhl, weniger Druck
Regelmäßige Bewegung Fördert Durchblutung und

Stärkung der Muskulatur
Entspannte
Toilettengewohnheiten

Verringerung des Drucks
während des Stuhlgangs

Stressbewältigung Verbesserte Verdauung und
allgemeines Wohlbefinden

Durch die Implementierung dieser präventiven Maßnahmen
kann die Wahrscheinlichkeit der Entstehung von Hämorrhoiden
erheblich reduziert werden. Ein bewusster Lebensstil fördert
nicht nur die körperliche Gesundheit, sondern auch das
allgemeine Wohlbefinden.

Zusammenfassend lässt sich festhalten, dass die Naturheilkunde
eine vielversprechende und sanfte Alternative zur Behandlung
von Hämorrhoiden darstellt. Durch ein fundiertes Verständnis
der Grundlagen der Naturheilkunde und den gezielten Einsatz
pflanzlicher Heilmittel können die Symptome effektiv gelindert
und die Heilung gefördert werden. Darüber hinaus spielt die
Prävention eine entscheidende Rolle, weshalb
Lebensstiländerungen und bewusste Gesundheitsstrategien zur
weiteren Unterstützung der natürlichen Heilungsprozesse
unerlässlich sind. Zukünftige Forschungen und klinische Studien
könnten diese Ansätze weiter untermauern und erweitern, um
eine umfassende und evidenzbasierte Therapie für Betroffene zu
gewährleisten.
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